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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 17.01.2020 
Ausschuss für Finanzen Bearbeiter/in:  

 
Frau Arlt 

 Telefon: 545 - 1442 
 e-mail: IArlt@schwerin.de 
 

 
P r o t o k o l l 
über die 8. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen - 
gemeinsam mit dem Ausschuss Wirtschaft, Tourismus und Liegenschaften - 
(Sondersitzung) am 15.01.2020 
 

 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   20:20 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2 - 6, Raum E 070 (Multifunktionsraum) 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzender 
Claussen, Norbert entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Teubler, Ulrich entsandt 
durch Fraktion Unabhängige Bürger 

 

 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Schulte, Bernd entsandt 
durch SPD-Fraktion 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Haacker, Frank entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

Klemkow, Gret-Doris entsandt 
durch SPD-Fraktion 

 

Brill, Peter entsandt 
durch Fraktion Die PARTEI.DIE LINKE 

 

Lerche, Dirk entsandt 
durch AfD-Fraktion 

 

Schmidt, Martin entsandt 
durch AfD-Fraktion 

 

Gajek, Lothar entsandt 
durch Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 
stellvertretende Mitglieder 
Ehrhardt, Heike entsandt 
durch Fraktion Unabhängige Bürger 
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beratende Mitglieder 
Krempin, Mathias
 Behindertenb
eirat 

 

 
Verwaltung 
Dankert, Matthias  
Kutzner, Torsten  
Riemer, Daniel  
Terp, Jacqueline  
Wilczek, Ilka  
 
Gäste 
Effenberger, Matthias  
Preuß, Anke  
 
 
 
Leitung: Norbert Claussen 
 

Schriftführer: Ingrid Arlt 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Festsetzung der Tagesordnung  

 

                        
   
 2. Wirtschaftspläne 2020 der Gesellschaften und Kommunalunternehmen der 

Landeshauptstadt Schwerin 
Folgende Wirtschaftspläne stehen auf der Tagesordnung: 
- Kita gGmbH 
- Kommunalservice Mecklenburg AöR 
- SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH 
- Stadtmarketing Gesellschaft Schwerin mbH 
- Schweriner Feuerbestattungs- und Dienstleistungs-GmbH 
- Mecklenburgisches Staatstheater GmbH 
Vorlage: 00103/2019  

 

  Gesellschaft für Beteiligungsverwaltung                      
   
 3. Sonstiges   
                        
   
 

 

Protokoll: 
 

Öffentlicher Teil 
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zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Festsetzung der Tagesordnung 

  
Bemerkungen: 
 
Der Ausschussvorsitzende Herr Claussen eröffnet die gemeinsame Sitzung für 
den Finanzausschuss, begrüßt die Ausschussmitglieder, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Gäste.  
 
Herr Claussen stellt für den Finanzausschuss die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der vorgelegten Tagesordnung wird ohne Änderungen zugestimmt. 
 
 

  
  
zu 2 Wirtschaftspläne 2020 der Gesellschaften und Kommunalunternehmen der 

Landeshauptstadt Schwerin 
Folgende Wirtschaftspläne stehen auf der Tagesordnung: 
- Kita gGmbH 
- Kommunalservice Mecklenburg AöR 
- SIS - Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH 
- Stadtmarketing Gesellschaft Schwerin mbH 
- Schweriner Feuerbestattungs- und Dienstleistungs-GmbH 
- Mecklenburgisches Staatstheater GmbH 
Vorlage: 00103/2019 

  
Bemerkungen: 
 
Folgende Wirtschaftspläne standen zur Beratung auf der Tagesordnung. 
 

 Kita gGmbH 

 Kommunalservice Mecklenburg AöR 

 SIS-Schweriner IT – und Servicegesellschaft mbH 

 Stadtmarketing Gesellschaft Schwerin mbH 

 Schweriner Feuerbestattungs- und Dienstleistungs-GmbH 

 Mecklenburgisches Staatstheater GmbH 
 
 
Frau  Preuß, Geschäftsführerin Kita gGmbH Schwerin, Herr Sobolewski, 
Geschäftsführer Feuerbestattungen, Herr Effenberger, Geschäftsführer der SIS 
und Vorstand der KSM AöR und Herr Bürger, Abteilungsleiter der SIS, erläutern 
an Hand von Präsentationen ihre Wirtschaftspläne und beantworten Fragen der 
Ausschussmitglieder.  
 
Der Wirtschaftsplan der Stadtmarketing Gesellschaft Schwerin wurde nicht 
beraten, da die Geschäftsführerin Frau Müller krankheitsbedingt nicht anwesend 
sein konnte. 
 
Auf die Frage nach dem Wirtschaftsplan des Mecklenburgischen Staatstheaters 
erklärt Herr Dankert, dass bisher nur ein Entwurf vorliegt, der ein relativ großes 
Defizit ausweist. Deshalb ist der Plan von den zuständigen Gremien des Theaters 
noch nicht beschlossen worden und kann daher auch nicht zur Kenntnis gegeben 
werden. 
 



 4/5  

Herr Teubler fragt vor dem Hintergrund der angesprochenen Defizite nach den 
daraus für die Landeshauptstadt erwachsenden Risiken. Aktuell sind keine 
Forderungen an die drei Trägerkommunen gestellt worden. Die so genannte 
mögliche Nachschusspflicht für die drei Kommunen beschränkt sich auf eine 
Million Euro. 
 
Auch gibt es seitens des Landes keinen aktuellen Sachstand zum Thema 
Anteilskauf.  
Zielsetzung ist, die StV in der Sitzung am 18.05.2020 über den Anteilsverkauf 
entscheiden zu lassen und zwar rückwirkend zum 01.01.2020. 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen diese Information zur Kenntnis. 
 
Die Präsentationen sind als Dokument in der heutigen gemeinsamen 
Sondersitzung eingestellt. 
 

 Beschluss: 
 
Die Wirtschaftspläne 2020 der kommunalen Gesellschaften und 
Kommunalunternehmen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Kenntnis genommen 
 

zu 3 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Riemer weist auf das Schreiben des Ministeriums für Inneres und Europa 
und den Entwurf zur Fortschreibung der Konsolidierungsvereinbarung vom 27.Juli 
2015 hin, welches den Ausschussmitgliedern in der letzten Woche zur Kenntnis 
gegeben wurde. Ende des Jahres wurde es bereits an die Fraktionen versendet. 
 
Um am kommenden Dienstag einen Beschluss zur Fortschreibung der 
Konsolidierungsvereinbarung vom Juli 2015 im Hauptausschuss zu erreichen, 
bittet Herr Riemer die Ausschussmitglieder darum, in den Fraktionen am 
kommenden Montag darüber zu beraten. Mit Beschluss Hauptausschuss kann 
die Vorlage in der Stadtvertretung am 27.01.2020 auf die Tagesordnung zur 
Beschlussfassung aufgenommen werden.  
 
Mit der Genehmigung zum Doppelhaushalt 2019/2020 gab es seitens des 
Ministeriums Vorgaben zur Defizitreduzierung, erklärt Herr Riemer. Die Vorgabe 
für 2019 ist so in die Fortschreibung übernommen worden. Darüber hinaus gibt 
es inhaltlich keine Veränderungen oder Verschärfungen gegenüber der 
Konsolidierungsvereinbarung vom 27. Juli 2015. 
 
Für das Erreichen des Teilziels 2019 gewährt das Land die verbleibende 
Konsolidierungshilfe aus der Konsolidierungsvereinbarung von gut 3 Mio. Euro. 
Hierfür muss bis zum 30. November 2020 der Prüfbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss 2019 vorgelegt werden.  
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gez. Norbert Claussen  gez. Ingrid Arlt  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
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